
Wasserstoffinfrastruktur
und/oder

bestehendeGasinfrastruktur

Wie wird Wasserstoff erzeugt?

1  FürdieProduktionvonWasserstoffexistierenmehrere
Verfahren.GrünerWasserstoffentstehtdurchdieElek
trolysevonWasserunterVerwendungvonStromaus
erneuerbarenQuellen:WindoderPhotovoltaik.

 2  ImElektrolyseurwirdWasser(H2O)durchAnlegeneiner
elektrischenSpannunginseineBestandteileWasser
stoff(H2)undSauerstoff(O)aufgespalten.Dabeibilden
dieProtonenanderKathode(Minuspol)Wasserstoffmo
leküle,dieaufsteigenundaufgefangenwerden.

3  SogenannterblauerWasserstoffwirdausErdgas(CH4)
gewonnen.HierfürkommenmehrereVerfahreninfrage,
zumBeispieldiePyrolyseoderdieDampfreformierung.

4  BeiderDampfreformierungwirdmithilfevonWasser
dampfderimErdgasenthalteneWasserstoffvomKohlen

stoffgetrenntundsoreinerWasserstoffgewonnen.Das
beiderDampfreformierunganfallendeKohlenstoff
monoxidwirdzuKohlenstoffdioxid(CO2)überführt.

 5  BeiderMethanpyrolysewirdErdgasineinemHochtem
peraturreaktorinseineBestandteileKohlenstoff(C)und
Wasserstoff(H2)zerlegt.

6  Kohlenstoffdioxid(CO2)bzw.derKohlenstoffkönnenintief
liegendengeologischenStruktureneingelagertoderzum
BeispielinindustriellenProzessengenutztwerden.Da
durchwirdeineFreisetzunginderAtmosphärevermieden.

7  DerWasserstoffkanndirektoderüberdievorhandene
GasinfrastrukturzudenAnwenderntransportiertund
dortverbrauchtwerden,zumBeispielinBrennstoffzellen
Heizungen,inFahrzeugenoderinderIndustrie.

Wasserstoff: kleines Molekül  
mit großem Potenzial

WasserstoffgiltalseinEnergieträgerderZukunft.Erkannklima
neutralmithilferegenerativerzeugtenStromsproduziertwerden
undeignetsichfürAnwendungeninderIndustrie,inderWärme
undStromerzeugungoderinderMobilität.Außerdemmachteres
möglich,regenerativerzeugteEnergieinbedeutendenMengenzu
speichern.
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 › WasserstoffistderEnergieträgermitderhöchstenge
wichtsbezogenenEnergiedichte(kWh/kg).Erkannzum
BeispielinBrennstoffzellenoderspeziellenKraftwerken
eingesetztwerden.DortläuftderElektrolyseprozessin
umgekehrterRichtungab.DabeientstehenStrom,Wärme
undWasser.Brennstoffzellensindsowohlfürstationäreals
auchfürmobileAnwendungenverfügbar.

 › BrennstoffzellensorgeninzwischeninzahlreichenGebäu
denhocheffizientfürStromundWärme.Dabeiwirdder
WasserstoffindenGerätenbisherausErdgasgewonnen,
dasüberdieGasleitunginsHauskommt.Derzeitwerden
Geräteentwickelt,dieausschließlichmitWasserstoff
betriebenwerden.

 › Wasserstoffmobilität:HierwirdderMotorvondemmit
einerBrennstoffzelleinnerhalbdesFahrzeugserzeugten
Stromangetrieben.DieTankzeitfürWasserstoffistsehrkurz.

 › Wasserstoff–dashäufigsteElementinunseremUniver
sum–istalschemischesElementingebundenerFormin
nahezuallenorganischenVerbindungenvorhanden.

 › WeltweitwerdenimJahrüber600MilliardenKubikmeter
Wasserstoffverbraucht,99%davoninderIndustrie,zum
BeispielzurAmmoniakproduktionoderzurStahlherstel
lung.

 › Wasserstoffist14malleichteralsLuft,wedergiftig,noch
ätzendoderradioaktiv,enzündetsichnichtselbstund
verbrenntmitfarbloserFlammerückstandsfrei.

 › WasserstoffkannalseffizienterLangzeitspeicherfürerneu
erbareEnergiedienen.

Zahlen und Fakten zu Wasserstoff

In Prenzlau (Brandenburg) ist seit 2011 das weltweit erste Wasserstoff-
Hybrid kraftwerk in Betrieb.

Vielfältige Anwendungen für Wasserstoff

Wasserstoff im bestehenden Leitungssystem

Einheiten Erdgas Wasserstoff Benzin

Heizwert[kWh/kg] 13,12 33,33 11,60

Heizwert[kWh/m³] 10,42 3,00 8.677,00

Brennwert[kWh/m³] 11,42 3,54 10.173,00

Dichte[kg/m³] 0,79 0,09 748,00

CO2Emission[kg/kWh] 0,20 0,00* 0,26

Verbrennungsgeschwindig
keit[cm/s]inLuft

43,00 265,00 40,00

Eigenschaften verschiedener Brenn- und Kraftstoffe

* bei grünem Wasserstoff

 › Bisindie90erJahredes20.Jahrhundertshineinwurdein
DeutschlandStadtgasproduziertundimGasnetztranspor
tiert.Stadtgasbestandzuca.50%ausWasserstoff.

 › WasserstoffkannbereitsheuteindefiniertenGrenzen
direktindasGasnetzeingespeistwerden(Beimischnetz).

 › AlternativgibtesreineWasserstoffnetze,zumBeispielim
RuhrgebietsowieimmitteldeutschenChemiestandortbei
LeunafürindustrielleAnwendungen.


